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Diese Podura zeichnet sich durch ihre
besondere Kleinheit vor allen andern aus ; von
vielen tausend Individuen waren die meisten
nur %'", wenigere 1/V//, die wenigsten Va'"
lang. Gestalt der der Pod. similata Nie. 1. c.

tab. 5, f. 5 am meisten ähnlich. Farbe
eintönig schwarz, glanzlos, mit einem schwachen
Strich in's Graue, welcher durch die weissen

Iläärchen cnlsteht, mit denen der Körper nebst den Fühlern

sparsam besetzt ist. Erstes Fühlcrglied grau. Manche

Exemplare sind an der Unterseite und den Füssen schwach
braunröthlich. Fühler dick, 4gliedrig, sehr wenig länger
als der Kopf. Auf jedem Hinterleibsring oben 4

eingedrückte Punkte. Das Sprungwerkzeug, wenn eingeschlagen,

reicht bis zur Wurzel der Hintcrfüsse. — Wenn
viele Tausende beisammen sind, stellen sie ein schwarzes
Pulver dar, dessen Körnchen (die einzelnen Individuen)
aber noch kleiner sind, als die des feinsten Schicsspulvers.
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Von der k. Leopold. Carolinischen Akademie in Breslau.

Verhandlungen. Band IX. Suppl. Breslau 183G. 4".

Von dem k. Niederländischen Institute in Amsterdam

1. Verhandclingcn I 2. Amsterdam 1848. 4°.

2. Tijdschrift II 3. 4. Amsterdam 1849. 8°.

Von der nalurforschenden Gesellschaft in Genf.

Mémoires. Tome XII I et Supplement 1, 2.
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